
3

INHALT
Vorwort  4

LEVEL 1
Kurze Geschichte des Akkordeons  6
Die richtige Haltung beim Akkordeonspiel  7
Das Akkordeon und seine Spielweise  8
Aufbewahrung und Pflege  9
Was zum Erlernen von Musik wichtig ist . . .  10
Das Notensystem  10
Die Noten und die Notenwerte  11
Der Takt, die Taktangabe und der Auftakt  12
Der Rhythmus  13
Beatbox  13
Artikulation  14
Dynamik  14
Musikwissen 1  15

LEVEL 2
Die ersten Töne, die ersten Lieder  17
Die Töne c’ und d’  17
Die Balgwege  17
Der Ton e’  20
Freetime 1  21
Die Töne f’ und g’  22
Freetime 2  24
Fingerfitness 1  25
Der ¾-Takt  26
Die Dreiviertelnote  26
Beatbox 1  26
Erfinde eine eigene Melodie!  27
Freetime 3  28

LEVEL 3
Die Pausen  31
Beatbox 2  31
Musikwissen 2  36

LEVEL 4
Das Spiel mit der linken Hand – 
die ersten Bässe und Akkorde  38
Die Grundbässe C und G  38
Die Grundbass-Haltung  38
Der F-Bass  41
Fingerfitness 2  41
Freetime 4  44

LEVEL 5
Das Spielen mit Grundbass und Akkord  46
Das Bassschema  46

LEVEL 6
Die Erweiterung des Tonraums  54
Der Ton a’  54
Freetime 5  61
Die Töne h’ und c’  62
Das Untersetzen  62

LEVEL 6 (Fortsetzung)
Die C-Dur-Tonleiter  63
Das Übersetzen  63
Fingerfitness 3  64
Fingerfitness 4  64
Freetime 6  65

LEVEL 7
Die Achtelnote, die Achtelpause  69
Beatbox 3  69
Der Fingerwechsel  72
Punktierte Noten  73
Beatbox 4  73
Freetime 7  74
Die Rhythmuspyramide  75
Die Fermate  78
Der 6/8-Takt  80
Beatbox 5  80
Der Haltebogen  82
Dynamische und spieltechnische Angaben  83
Musikwissen 3  86

LEVEL 8
Versetzungszeichen und Vorzeichen  88
Die D-Lage  89
Die neuen Bässe D und A  90 
Freetime 8  93
Die G-Dur-Tonleiter  94
Fingerfitness 5  94
Fingerfitness 6  95

LEVEL 9
Das L-Versetzungszeichen  102
Freetime 9  103
Die F-Dur-Tonleiter  103
Fingerfitness 7  103
Der BL-Bass  103
Die enharmonische Verwechslung  106
Musikwissen 4  108

LEVEL 10
Der Sept-Akkord  110
Fingerfitness 8  111
Staccato und legato  111

LEVEL 11
Der Moll-Akkord  121
Musikwissen 5  132

Antworten zu Musikwissen 1 – 5   133
Inhalt der CD  134

Zum Ausschneiden und Laminieren:
Die Akkordeon-Tastatur  
Das Standard-Bass-Manual  



4

Herzlich willkommen zu Akkordeonspielen – mein schönstes Hobby!

Das Lehrwerk Akkordeonspielen – mein schönstes Hobby vermittelt
die ersten musikalischen Grundkenntnisse. Es befasst sich in den ein-
zelnen Levels jeweils mit einem bestimmten Themenschwerpunkt. 
Die Lerninhalte werden auf unterschiedliche Weise erarbeitet. So findet
man die Rhythmusschulung im Bereich Beatbox, das Improvisations-
training im Bereich Freetime, die technischen Übungen im Bereich
 Fingerfitness und weitere wichtige Informationen, beispielsweise zu
den Liedern, den Komponisten oder zur Musikgeschichte im Feld
 Musikwissen. 

Auf einigen Seiten findet ihr leere Notensysteme, wo ihr Notationen
üben oder eure Improvisations-Ideen aufschreiben könnt.

Auf den Seiten 135/136 dieses Schulwerkes befindet sich je eine Griff-
Schablone für die rechte und linke Hand, die ausgeschnitten und
 laminiert werden kann. Mit Hilfe der Schablonen können neue Lern -
inhalte zunächst ausprobiert und begriffen werden. Die jeweiligen
Töne sind bezeichnet. Man kann also neue Griffe erst mit Hilfe der
Griff-Schablone  erarbeiten und dann auf das Instrument übertragen.

Auf Vorschläge für die Verwendung der Register haben wir  bewusst
 verzichtet. Es spricht aber nichts dagegen, die verschiedenen Klang -
farben auszuprobieren und zu entdecken.

Zu Übungen gibt es immer genaue Hinweise zum Spielen und Lernen.
Die beigefügte CD enthält die Lieder und die entsprechenden Übungen
zu jedem Lerninhalt. So kann gegebenenfalls auch eigenständig mit
diesem Lehrwerk gearbeitet werden.

Wir empfehlen jedoch, sich das große Feld der (Akkordeon-)Musik ge-
meinsam mit einem Lehrer zu erschließen. Deshalb gibt es zu vielen
Liedern auch eine Begleitstimme, die vom Lehrer oder von einem
 anderen Akkordeonspieler übernommen werden kann.

Wer weiß, vielleicht finden sich ein paar Bekannte oder Freunde, 
die ebenfalls Lust haben, ein Instrument zu erlernen? 
Denn wie heißt es so schön: „Geteilte Freude ist doppelte Freude!“

Und so laden wir alle ein, mit dem Akkordeon die Welt der Musik zu
entdecken – dazu wünschen wir viel Erfolg und ganz viel Spaß!

Sabine & Hans-Günther Kölz

VORWORT
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DIE ERSTEN TÖNE, DIE ERSTEN LIEDER

DIE TÖNE C UND D
Nun soll mit dem Akkordeon-Spiel begonnen
 werden. Schau dir zur Erinnerung noch einmal die
Bilder auf Seite 7–8 dieses Heftes an.

Für die ersten Übungen werden die Töne c’ und d’
 benötigt. 

c’                    d’

Lege die Hand locker
und entspannt auf die

Tastatur.  

Der erste Finger spielt den Ton c’, der zweite Finger
spielt den Ton d’. Für den Anfang werden die Töne
mit dem entsprechenden Fingersatz gekennzeichnet. 

Ein kleiner Tipp: Oft ist es hilfreich, laut mitzu zählen,
um die Notenwerte richtig kennen zu lernen und 
sie einzuhalten. 

Beachte von Beginn an die angegebenen Balgwege.
So lernst du, den Balg richtig einzusetzen. 

c’

d’

DIE BALGWEGE

öffnen schließen
(ziehen) (drücken)



Sabine & Hans-Günther Kölz
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Balgwege in Step 1: 2 Takte öffnen, 2 Takte schließen

STEP 1
Sabine & Hans-Günther Kölz

Zähle: 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

Begleitstimme

1



Sabine & Hans-Günther Kölz
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Im nächsten Lied kommt auch die halbe Note vor.
Halte diese jeweils zwei Schläge lang aus.

Zähle: 1 2 3 4 1 2 3,    4 1 2 3 4 1 2 3,    4

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3,    4

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

STEP 2
Sabine & Hans-Günther Kölz

2

Begleitstimme



Sabine & Hans-Günther Kölz
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DER TON E’

Mit dem folgenden Lied kommt die nächste Note
hinzu, das e’.                                                                                

Auch die ganze Note kommt hinzu. Zunächst wird
wieder laut mitgezählt. Spiele die zweite Zeile ohne
Fingersatz-Hilfe.

e’

Zähle: 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3,    4

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1,   2,   3,   4

1 2 3 3 3 2 1 1 1 2 3 3 3 2 1

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

Begleitstimme

3

e’

STEP 3 Sabine & Hans-Günther Kölz
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Ma ry- had a litt le- lamb, litt le- lamb, litt le- lamb,

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

Ma ry- had a litt le- lamb, it's fleece was white as snow.

3 2 1 2 3 2 3 5

3 2 1

Traditional

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

Begleitstimme

MARY HAD A LITTLE LAMB
Traditional

4

Schon mit drei Tönen kann man improvisieren. Hier gilt es, einfach
nach Lust und Laune drauflos zu spielen. Benutze die drei Töne c’, d’
und e’ und spiele zur CD jeweils in der dafür vorgesehenen Pause. 
Viel Spaß!  

♣ FREETIME 15
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DIE TÖNE F’ UND G’

Die nächsten zwei Töne heißen f’ und g’.                                                                                

f' g'

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

1 2 3 4 5

5 4 5 5 4 3 2 1

Sabine & Hans-Günther Kölz
Begleitstimme

STEP 4
Sabine & Hans-Günther Kölz

6

f’
g’
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© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

1 2 4 3 2

2 3 2 3 4 2 5 3 1

Im folgenden Stück steht am Schluss des letzten 
Taktes das Wieder holungszeichen.
Es zeigt an, dass der gesamte Notentext zweimal
 gespielt – also wiederholt wird.                                                                                

Sabine & Hans-Günther Kölz

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

Begleitstimme

FIRST SONG
Sabine & Hans-Günther Kölz

7
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5

24

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

Kinderlied/Volkslied

Begleitstimme

Nun wird einmal ganz ohne Fingersätze gespielt:

♣ FREETIME 2
Improvisiere nun mit allen 5 Tönen. Finde selbst heraus, an welchen
Stellen welche Töne besonders gut passen. Die Taktart ist 4/4. 

9

IST EIN MANN IN’ BRUNN’ GEFALLEN 
Kinderlied/Volkslied

8
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FINGERFITNESS
Mit den Fingerfitness-Übungen soll die Fingerfertigkeit trainiert  werden.
Es ist wichtig, zunächst langsam zu beginnen und nach und nach das
Tempo zu steigern.

Jede Notenzeile kann beliebig oft wiederholt werden – 
je öfter, desto besser!

Spiele jede Übung auch zur CD. Es gibt eine langsamere und eine
schnelle Version. Zunächst beginnt es mit Version 1 im langsamen
Tempo, mit Version 2 wird das Tempo  gesteigert.

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

FINGERFITNESS 1
Sabine & Hans-Günther Kölz

10 11
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DER 3/4-TAKT

Die Note, die auf drei Schläge ausgehalten wird
nennt man Dreiviertelnote (oder Dreischlagnote).

DIE DREIVIERTELNOTE

Die folgenden Stücke stehen im ¾-Takt. 
Jeder Takt enthält also drei Schläge.

Trainiere die unterschiedlichen Notenwerte im
 Dreiviertel-Takt anhand der Beatbox.

BEATBOX 1
Sabine & Hans-Günther Kölz

Zähle: 1,      2,      3 1,       2,       3 1 2 3 1,     2,     3

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1,     2,     3

5

1,       2,       3 1,     2,     3 1,          2 3 1,       2,       3

9

1 2 3 1 2 3 1,       2 3 1,     2,     3

13

12

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz
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Erfinde zum Rhythmus der Beatbox eine eigene
 Melodie. Beginne wie angegeben und vervollständige
die Melodie.

Versuche es nun ganz allein!
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Zähle: 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1,     2,     3

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1,     2,     3

1 3 5 4 2 4 3 1 3

3

2 3 4 5

4 2 5 1

♣ FREETIME 3
Bei diesem „Kleinen Walzer“  kannst du deinen Partner mit der
Stimme auf Seite 29 begleiten. Wie du siehst, werden hier zwei Töne
gleichzeitig gespielt. Man nennt das „Doppelgriff“. 

Trainiere zunächst die Liedbegleitung allein, dann mit der CD.

Beim Einstudieren des nächsten Stückes solltest du
erst einmal wieder laut mitzählen.

13 KLEINER WALZER
Sabine & Hans-Günther Kölz
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13 KLEINER WALZER
Sabine & Hans-Günther KölzPartnerstimme

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

Sabine & Hans-Günther Kölz
Begleitstimme
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DAS SPIEL MIT DER LINKEN HAND –
DIE ERSTEN BÄSSE UND AKKORDE

Mit der linken Hand werden die Grundbässe und die
Begleit-Akkorde gespielt. 

Zunächst beginnen wir mit zwei Grundbässen:

DIE GRUNDBÄSSE C UND G

C G

Der C-Bass ist gut zu erkennen: Seine Oberfläche ist
leicht nach innen gedellt (Mulde). So unterscheidet
er sich von den anderen Bässen und man kann ihn
nach Gefühl ertasten.

DIE GRUNDBASS-
HALTUNG

●F
●C
●G

●
●
●



Sabine & Hans-Günther Kölz
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Für das erste Basstraining wird der 4. Finger auf den C-
Bass und der 3. Finger auf den G-Bass aufgelegt. 

STEP 6 
Sabine & Hans-Günther Kölz

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

4 3 4 3 4 3 3 4 4 3 3

4 3 4 4 3 4 4 3 3 4 3 4

17

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

Begleitstimme
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Und nun das erste Stück mit beiden Händen:

FIRST ROCK Sabine & Hans-Günther Kölz

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

3

4

18

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

5

Sabine & Hans-Günther Kölz
Begleitstimme
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DER F-BASS

Der nächste Grundbass, der F-Bass, liegt unter dem
C-Bass. 

Er wird in der folgenden Übung mit dem 4. Finger
gespielt. Der 3. Finger liegt nun auf dem C-Bass und
der 2. Finger auf dem G-Bass. 

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

3 2 3

3 4 2 3

3 4 3 2 3 4 3 2 3

3 4 3 4 3 2 3 2 3 4 3 4 3 2 3

Sabine & Hans-Günther Kölz
19

●F
●C
●G

FINGERFITNESS 2



Sabine & Hans-Günther Kölz
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STEP 7 
Sabine & Hans-Günther Kölz

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

3 3 4 4 2 2 3 4 2 3 2

3 3 4 4 2 2 3 4 4 2 2 3

20

© 2013 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

c f g c f g c g

c f g c f g c 

Begleitstimme


